
HOTELPROJEKTE

Gute Aussichten für Nachteulen

Im Winter lässt sich der Sauerländer Nachthimmel im Waldhaus

Ohlenbach sogar vom Wasser aus beobachten. Dann bleibt der

beheizte Panorama-Außenpool des Wellnessbereichs bis in die

Dunkelheit geöffnet. / Foto: Ydo Sol
Manche Reiseziele offenbaren ihr Geheimnis erst, wenn die Sonne untergegangen ist und die

Betriebsamkeit des Tages verstummt. Im Waldhaus Ohlenbach gehört er längst zum

Urlaubserlebnis dazu. Denn oben am Südhang des Kahlen Astens, weit weg von dicht

besiedelten Städten und ihrem Lichtsmog, beginnt nach Einbruch der Dunkelheit ein

besonderes Schauspiel.

Sterne. Stille. Staunen: Immer mehr Reisende suchen Orte, an denen Dunkelheit noch dunkel

ist, beobachten Sterne, erleben Landschaften nach Sonnenuntergang und entdecken damit

eine in unseren Großstädten fast ausgestorbene Tageszeit neu. Das Konzept des

Noctourismus richtet sich besonders an den Chronotyp der Eule: Menschen, die abends und

nachts erst richtig aktiv werden. Nachteulen eben, die die Nacht zum Tag machen, statt

Urlaub nach dem Frühaufsteher-Prinzip zu takten. Ihre Sehnsucht, sich mal wieder von

kompletter Finsternis umfangen zu lassen, kann das Waldhaus Ohlenbach stillen.

Ein Weg zu den Sternen

In dem Vier-Sterne-Hotel auf 642 Metern Höhe beginnt die Reise für Nachteulen mit zwei

Karten. Wanderwege zeigen, wo es hinausgeht, Sternekarten, was hoch oben zu entdecken

ist. Gäste können damit individuell zu Lichtungen und Aussichtspunkten rund um das Haus

aufbrechen, an denen sich der Blick weit über die Baumwipfel öffnet. Je dunkler es wird,

desto mehr ist zu sehen: Erst einzelne Lichtpunkte, dann Sternbilder, Planeten und jene Fülle

kleiner Sterne, die in urbanen Regionen längst im nächtlichen Grundrauschen verschwinden.

Kein festes Programm gibt dabei vor, was zu bestaunen ist. Man geht hinaus, sucht sich



seinen Platz und lässt sich auf das ein, was der Himmel an diesem Abend preisgibt. Kein

Bildschirm, keine Inszenierung, kaum künstliches Licht. Nur Wald, Dunkelheit und ein

Blick nach oben. Gerade diese Reduktion gehört zu einer bisweilen tief berührenden

Erfahrung.

Ein Sternenbad bei 32 Grad

Im Winter lässt sich der Sauerländer Nachthimmel im Waldhaus Ohlenbach sogar vom

Wasser aus beobachten. Dann bleibt der beheizte Panorama-Außenpool des

Wellnessbereichs bis in die Dunkelheit geöffnet. Bei 32 Grad Wassertemperatur schweift der

Blick über die dunklen Höhen des Rothaargebirges direkt hinauf zu den Sternen. Unter

freiem Himmel liegen dabei zwei denkbar unterschiedliche Welten nah beieinander: die

Wärme des Wassers und die kalte Klarheit einer Winternacht.

Dass die Natur im Waldhaus Ohlenbach überhaupt so präsent ist, gehört seit jeher zum Haus.

Aus einer kleinen Jagdhütte von 1962 ist über Jahrzehnte ein Vier-Sterne-Hotel mit heute 47

Zimmern und drei Suiten, Restaurant, Weinkeller und Wellnessbereich entstanden. Die

Alleinlage blieb. Direkt vor der Tür beginnen Wanderwege, durch die großen Fenster

schweift der Blick über Wald und Landschaft, und selbst vom Pool aus scheint die Natur ein

Teil des Hauses zu werden. Ein wenig Eigensinn hat sich das Waldhaus dabei ebenfalls

bewahrt. Zwischen zeitgemäßem Design taucht ein Hauch Siebzigerjahre auf, das selbst

gebraute Bier heißt ?Red Hair Mountain?, und kulinarische Formate dürfen schon einmal

Namen wie ?Hummernummer? tragen. Auch deshalb passt ein Urlaub, der nicht einfach mit

dem Sonnenuntergang endet, ziemlich gut hierher.

Zimmer mit Aussicht für Nachteulen

Künftig soll der Blick zu den Sternen nicht an der Zimmertür enden. Drei geplante

Nachteulenzimmer werden mit eigenen Teleskopen ausgestattet. Alle Nachtaktiven, die noch

nicht schlafen möchte, können dann beim Blick in den Himmel eine himmlische

Privatvorstellung erleben. Bis sie die Sterne in den Schlaf begleiten und sie von der nächsten

magischen Urlaubsnacht im Waldhaus Ohlenbach träumen?


